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SCHIFFE
Das Schiff durchfurcht das grosse Meer,
Eine Welt in unendlichen Weiten,
Und die Wogen und Wellen rauschen einher,
Und singen die Lieder der Zeiten.

Und Inseln tauchen empor aus dem Meer,
Gleich Kielen die Felsen getrieben,
Gleich Kielen von Schiffen, die trotzig schwer
In die schäumende Brandung sich schieben.

Und wie ich so, losgelöst wie im Traum,
Weit in die Weiten sinne,
Weit bis zum blauen Himmelssaum,
Weit bis zum Weltbeginne:

Da scheint mir die Erde selbst wie ein Schiff,
Wie ein suchendes Schiff in den Wogen,
Wie ein schweigend treibendes Zauberriff
Aus Unendlichkeit kommend gezogen.

Johanna Siebel

Bieber Wcbelfpoltcr
Tu Èjaft unë mit Steiner ©djnapëïarte

frijmar, cmgeifreibet in ber ^nnerfdjtoetj,
bort) meint roir fdjon nad) berfdjiebenen
9Ridjtungen fjin mit ©djtoarj frjmpafätjifieren,
fo raffiert uns bod; Ijin unb mieber ettoaë

Snftigeë. ällfo böre unb erjäf/Ie eë nieinaub

toetter. Tie ^ibtoaïbner fjaben aud; eine

Obrigfeit. llnb too es eine Obrigîeit gibt,
mufe es aud; ©elb geben, mer molltc obne

©elb bie Obrigfeit marfieren. 2tlfo gut, ben

SJèaitn, ber in ber Obrigîeit mit bem ©etb

ju tun l;at, titulierte mau bisfjcr bei uns
8anbeëfâcfelmetfter, 'toeil er baë ©etb beê

Sartbeë in einem ©ärfel oufbetoaljren fofl.
Sftun begab es fid;, bafe biefer Sanbeêfâdel

bind) b:n biefen Webrand; SllterêerfdjeU

nungen jutage treten liefe. Ob biefem be*

bäuerlichen llmftanb fafete bie Regierung
ben ISntfdjlufe, beut Ailofter SKidcnbadj bie

SBiebertnftanibftellung beë Sanbesfärfels att=

5iioertraiteu. Ter Sfegierung tourbe für bie

îKeuooation biefes ^nfiguiumê eine ßoften*
rcdjnttng für ben l'aubesbcfjäfter" prüfen*
tiert. Tic Regierung iljrcrfeits fafete nun
ben (sntfdjfufe, non nun an ben Qrinanf}*

minifter bes ©tatrbeê "Jiibmalbeu mit beut

Eitel l'anbesbeljältermcifter" ju jieren.
Imigo

*

3>c ûllerneuefie S3frnerrüii|

3tt einem Bernerborf follte ein jtoei 9Jio=

itate altes Stiäbdjen getauft toerben. ©otte
unb ©öttt berliefeen baê Jpauë. Sic ©ottc

trug baê Dcäbdjen auf bem Slrmc. Scr
laufmg betoegte fidj jur Sirdje. 2llê er

bort anfam, mußte baê 39cäbdjcn tonfir*
inicrt toerben. 3ll,it-

Jèl£RE<rlu<9 * ->

2fmetifa
auf bem Sßcge §ut Sftonardjie

^eitungsberid)t:
Um eine SDÎeuterei 51t bertjüten, f)aben
bie ©cfäuguisbcljörbeu fjeute eine
ÏReilje oon gorberuugeu ber ©traf
finge bewilligt. @o ift 5. B. auf 33er

langen ber ©efangenen baê Éobeë*

urteil gegen einen ©träffing, ber
fjeute f)ingerid)tet merben follte, in le«

benëlânglicf)eô ©efângniê umgetoan*
bcit toorben. ©eine ÏRitgefangeneit er
flärten, bafe ber Xobesfdnbibat bc

guabigt toerben fofle, ba bereitê ge»

ttügeub ©efattgeite berbrannt feien.
Tie gtorberung nad) gröfeeren îabaï*
mengen, bie bie ©efangenen jur Be«

rut)igung tfirer burd) bte Äataftro*
plje aufgereihten üßerben ftellten, ift
bon ber Betjörbe ebenfalls bemiüigt
morben."

pradjtboll! bie ©träffinge Pon (iofuntbus
arrangieren ein Sßradjtfeuertoerf, unt einen
großangelegten 2fusbrudj burdjjufcfjen unb
alê er ntifeliugt unb über 300 babei ber*
brennen, ba berlangen fte Sabal, um bie

erregten Sterben 51t beruhigen uub be*

fommen ifjn aud)
Sie àmertîanifdjen Beworben fdjeinen

nidjtê ju berfäumen, um fidj mit ber 33er*

bredjertoelt auf guten gufe 31t ftcllen. £a=
beu aud) äffen ©runb baju, benn ber ©tan«
bat 51t (îolumbuë tft bie fiebente grofee

©träflingsmeuterei iunerfjalb Pou fedjê 2Jîo*
naten. ^ebeêmal mürben t)ierbei bie ©träf*
tiuge bon ifjren ©euoffenfcfjaften unterftü^t.

gür bie gufunft ift abjufe^en, bafe eê

nod) beffer toirb. Qfn (ifjkago nämlid; tjaben
fiel) jel}t bie Ba üben unter liapoue geeinigt
uub eiue 3lllianu gefdjfoffen, bie ben Burg*
frieben unter ifjnen gciuäfjrfeiftct, inbem
jeber Banbe ein gemiffer uitiunfcljränfter
.Ç>ertfcfjaftëbejirf jugcftcfjert mirb. Tamit
fällt bie ntörberifdje SKiPatität unter ben
Verbrechern meg, unb in breiter ©tnrjeitê*
front fterjen fie gegen bie madjffofeu Be*
l;örben.

SBemt biefe tüdjttge Organisation erft ein*
ntaf bie gefamten ©taaten umfd;fiefet unb
bcfjerrfcfjt, mie fie Ijeute bereitê (Efpcago be*

fjerrfdjt, bann gibt eë für beu Bürger teilt
îfhtcffcit mefjr cr fjat 0u parieren unb
feinen Tribut ju äafjfen, tote eê bie Wefdjäfts*
feute Ef):iCa9üö fd)on (jeitte tun, uub er toirb
bafür ben 2rt;ut3 bes Berbredjcrföuigs ge=

niefeen. Saë alte unb ueueftc dfjina jetgi
gans. ääfjnltdje GÈrfctjeinunaen uub metjr als
ein 9täubcrfjauptmann l;at bort mit feiner
ÜJcadjt beu ©runb m einer tatfräftigeu
Tijuaftie gelegt. s.

&uimbo8 SSergeltung

Surdjblättcrrt toir bic ©cfdjtcfjte toeitm*
rüdftegenber Gntbccferfatjrten, finben toir,
bafe cê bortotegenb jtoei 2frtcn ber Bcftt^=

ergretfung frember yättber gab. ßnttoeber
toaren cë abcnblänbifdje üitffionarc, bic

unter einfefcuttg ^fjrcê iicbcnê ber rfjrtft=
licfjen Sctjrc, ©efittung unb Kultur ïafjn
ju bredjen fudjtcn ober nodj toeit öfter rüd=

ftdjtêfofc Sfbentcurcr, bte fidj mit BolImacf)=
ten lüftcrncr europäifdjcr Sffaubftaatcn auê=

ftatten Itcfeen.

Berfdjtebcn toar audj bte gormcf, nad)
ber bic Beftfccrgrctfung ben Silben an Ott
unb ©tcflc flar gemadjt tourbe. Sffiäfjrenb
ber ïOîiffionar mefjr nur mit .Çmttocifcn auf
bic ^eilige Sdjrtft arbeiten fonnte, 50g ber

ffroberer alê Srudmittel Sdjtocrt unb SKttS«

fete bor, fbrang trgcnbtoo anë frembe We=

ftabe unb fagte ju ben nadten Slntoofjnern:

3cun nidjt lange gcfadclt! Bon f>eute an

getjört euer üanb meinem Äöntg. Badt
cuefj ettoaë rafefj nadj .^aufc unb bringt
ßbefftetne, ©olb unb Glfcnbctn, tdj toerbe

alleê rcbltdj bcäafjlcn."

Unb bic Csingebornctt, bte ba feine 2ltj»

nung fjntten, tote retefj fic toaren, gingen

tatfäcfjltcf) mcift freubtg fjin unb fcfjlcpptcn
baê ©etoünfcfjte fdjtffëfabungêtoetfc Ijcrau.

©elbftbcrftänbltdj nidjt ettoa umfonft. îaê
fjätte ber neue £>err nirfjt gcbulbct. (Sr jatjltc
fürftltcfj mit einigen bunten Baumtoollfct*

jen, ©fasperlcn unb mit Sdjtocfelfäure bcr=

ebeltcm Sttjnapë. SBcnn ifjm baë ©litd bc=

fonberë fjofb toar unb cr ein paat îonncn
Glfcnbetn gegen einen berbogenen i'iue»

fetenfauf ober einige Bfunb ©maragbc gegen

eine abgefegte «fapitänrnü^e eintocdjfclit

fonnte, nannte man baê ganj milbc: Saufet)*

fjanbef. Slurflidjfeit toar eê eigentlid)

ein ïâufcijuttgêfjanbcl, ein gtgantifdjeö

Sdjtotnbclgcfdjäft.

Çeutc tft allcrbinge biefe Jpanbclëart

PCR SCHÜNf fEPlEH-UND AUSFLUCSpRT

BADMGAI
RHEUMA^NEftVENLElDEN U.S^V

2

8 e » i k- 1? L
Das Zclukk clurcnlurclit 6as grosse l^-reer,
Line Vi7elk in unenclliclren Vl/eiien,
ì^In6 clie Vi^o^en uncl V^ellen rauscnen einlrer,
I^ncä sinken 6ie Liecler cler leiten.

Imcì Inseln iauctren empor aus clem l^íeer^
t^Ieiclr Xielen âie Leisen ^ekrielzen,
k^leicn rvielen vc»n Lcnilken, 6ie trot^iZ scnwer
In me scriâumenâe LrancìunZ sicn scliieben.

tlncl wie icn 80, Ic»8Zelö8t wie im l^raum,
V^eit in clie Vl/eiten sinne,
Xv'eit l?Ì8 zürn blauen rrimmel88âum,
V>/eit bis Tum Vl/eltbeZinne:

Da scheint mir äie Lrcle selbst wie ein 8cnikk,
V^ie ein 8ucnen6e8 Lcnikl in clen V^oZen,
Vî^ie ein scnweiZencl treibencles ^âuberrikk
^us I^nenâlicnlieit Icommenc! Ze^oiZen.

Nidwaldnerisches
Lieber Nebelspalter
Tu hast uns mil Teiner Schnapskarte

schivar; angekreidet in der Innerschwei;,
doch wenn wir schon nach verschiedenen

Richtungen hin mit Schwarz sympathisieren,
sv passiert nns dvch hin nnd wieder etwas

lustiges. Also höre und erzähle es niemand
weiter. Tie Nidwaldner haben auch eine

Obrigkeit, Und wo es eine Obrigkeit gibt,
mnß es anch Geld geben, wer wollte ohne

l^ield die Obrigkeit markieren, Also gut, deu

Mann, der in der Obrigkeit mit dem Geld

zn tun hat, titulierte man bisher bei uns
^andessäckelnieister, weil er das Geld 'des

Landes in einem Säckel aufbewahren svll.
Nim begab es sich, daß dieser Landessäckel

dnrch d.'n vielen Gebrauch Alierserschei-

ntingen zutage treten ließ. Ob diesem

bedauerlichen Umstand faßte die Regierung
den Entschluß, dem Kloster Rickenbach die

Wiederinstandstellung des Landessäckels

anzuvertrauen. Ter Regierung wnrde für die

Renovation dieses Insigniums eine tasten
rechnnng für deu ^andesbehälter" Präsentiert.

Tie Regierung ihrerseits faßte nuu
deu Entschluß, von nun an den Finanz-
minister des Standes Nidwalden mit dem

?itel ^andesbehältermeister" zu zieren.
Amigo

Der allerneueste Bernerwitz

In einem Bernerdorf sollte ein zwei Monate

altes Mädchen getauft werden. Gotte
und Götti verließen das Haus. Tie Gotte

trug das Mädchen auf dem Arme. Der
Taufzug bewegte sich zur Kirche. Als er

dort ankam, mußte das Mädchen konfirmiert

werden. Jwis

Amerika
auf dem Wege zur Monarchie

Zeitungsbericht:
Um eine Menierei zu verHilten, haben
die Gefängnisbehörden hente eine
Reihe vvn Forderungen der Straf
linge bewilligt. So ist z. B. auf Per
lauge« der Gefangenen das Todesurteil

gegen einen Sträfling, der

heute hingerichtet werden sollte, in le

benslängliches GefäuguiS umgewandelt
worden. Seine Mitgefangenen er

klärten, daß der Todeskandidat be

gnadigt werden solle, da bereits
genügend Gefangene verbrannt seien.
Tie Forderung nach größeren
Tabakmengen, die die Gefangeneu zur Be

ruhigung ihrer durch die Katastrophe

aufgereizten Nerven stellten, ist
von der Behörde ebenfalls bewilligt
worden."

prachtvoll! die Sträflinge von Eolnmbns
arrangieren ein Prachtfeuerwerk, um einen
grvßangekegten Ausbruch durchzusetzen und
als er mißlingt nnd über 309 dabei
verbrennen, da verlangen sie Tabak, um die

erregten Nerven zn beruhigen und
bekommen ihn auch

Die amerikanischen Behörden scheinen
nichts zu versäumen, um sich mit der
Verbrecherwelt auf guten Fllß zu stellen Haben

auch allen Grund dazu, denn der Skan
dal zu Columbus ist die siebente grvße
Sträflingsmenterei innerhalb von sechs
Monaten. Jedesmal wurden hierbei die Sträflinge

von ihren Genossenschaften unterstützt.
Für die Zukunft ist abzusehen, daß es

noch besser wird. In Ehicagv nämlich haben
sich jetzt die Banden unter Capvne geeinigt
nnd eine Allianz geschlvssen, die den
Burgfrieden unter ihnen gewährleistet, indem
jeder Bande ein gewisser unumschränkter
Herrschaftsbezirk zugesichert wird. Tamil
fällt die mörderische Rivalität unter den
Verbrecher» weg, und in breiter Einheitsfront

stehen sie gegen die machtlosen
Behörden.

Wenn diese tüchtige Organisation erst einmal

die gesamten Staaten umschließt uud
beherrscht, wie sie heute bereits Chicago
beherrscht, dann gibt es für deu Bürger kein
Mucksen mehr er hat zu parieren und
seinen Tribut zu zahlen, wie es die Geschäftsleute

Chicagos schon heute tun, und er wird
dafür den Schutz des Verbrecherkönigs
genießen. Das alte uud neueste China zeigt

ganz ähnliche Erscheinnngen nnd mehr als
ein Räuberhauptmann hat dort mit seiner
Macht deu Grund zn einer tatkräftigen
Tyiiastie gelegt. R.

Quimbos Vergeltung
Durchblättern wir die Geschichte

weitzurückliegender Entdeckerfahrten, finden wir,
daß es vorwiegend zwei Arten der

Besitzergreifung fremder Länder gab. Entweder
waren es abendländische Missionare, die

unter Einsetzung Ihres Lebens der

christlichen Lehre, Gesittung und Kultur Bahn
zu brechen suchten oder noch weit öfter
rücksichtslose Abenteurer, die sich mit Vollmachten

lüsterner europäischer Raubstaatcn
ausstatten ließen.

Verschieden war auch die Formel, nach

der die Besitzergreifung den Wilden an Ort
und Stelle klar gemacht wurde. Während
der Missionar mehr nur mit Hinweisen ans
die Heilige Schrift arbeiten tonnte, zog der

Eroberer als Druckmittel Schwert und Muskete

vor, sprang irgendwo ans fremde
Gestade und sagte zu den nackten Anwohnern:
Nun nicht lange gefackelt! Von heute an

gehört euer Land meinem König. Packt

euch etwas rasch nach Hause und bringt
Edelsteine, Gold und Elfenbein, ich werde

alles redlich bezahlen."

Und die Eingebornen, die da keine

Ahnung hatten, wie reich sie waren, gingen

tatsächlich meist freudig hin und schleppten

das Gewünschte schiffsladungsweise heran.

Selbstverständlich nicht etwa umsonst. Tas
hätte der neue Herr nicht geduldet. Er zahlte

sürstlich mit einigen bunten Baumwollfct-
zen, Glasperlen und mit Schwefelsäure
veredeltem Schnaps. Wenn ihm das Glück

besonders hold war und er ein paar Tonnen

Elfenbein gegen einen verbogenen Mus-
kctenlauf oder einige Pfuud Smaragde gegen

eine abgelegte Kapitänmütze einwechseln

konnte, nannte man das ganz milde: Tauschhandel.

In Wirklichkeit war es eigentlich

ein Täuschungshandcl, ein gigantisches

Schwindelgeschäft.

Heute ist allerdings diese Handelsart
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